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Marxloh. In der Reihe ,,GIau-
be im Gespräch" in der
Marxloher Kreuzeskirche,
Kaiser-Friedrich-Straße 40,
geht es am Dienstag, 30. Au-

Bilder.,?,ftl-#. :§äfrt,,
Gespräch" in der Marxloher Kreu-
zeskirche, Kaiser- Fried rich-Straße
40, geht es am 30. August um
19.30 Uhr in einer Bilderreise um
die spanische Region Kastilien.
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Nachtgebet zum
Thema,,Kein Platz

für Bäume?"
Der neue Umgang der großen Koali-
tion von SPD und CDU im Duisbur-
ger Rat wie auch der Planungsver-
waltung mit den großen alten Bäu-
men an Straßen, in Alleen oder in
den Parks dieser Stadtwird am kom-
menden Montag, 5. September, um
18 Uhr im,,Politischen Nachtgebet"
der Kreuzeskirche Marxloh das
Thema sein. Baumexperte Heinz
Kuhlen spricht in Marxloh an der
Kaiser-Friedrich-Straße 56 zur um-
strittenen Auftrebung der Baum-
schutzsatzung und ihrer Konse-
quenzen flir das Klima in dieser
Stadt. Das,,Politische Nachtgebet"
greift bekanntlich kontroverse, aktu-
elle gesellschaftspolitische Themen
mitlokalem Bezug auf und suchtim
Anschluss das Gespräch mit den Be-
suchern.

gust. um 19.30 Uhr um die
spanische Region Kastilien.
Mit Orten wie Madrid oder
Toledo war sie einst Zentrum
katholischer Weitherrschaft .



Blickpunl«t Der,,Tag des offenen Denkmals" am 11. September i/AZ 3,4 c,{ , ((,

KOMPAKT
KirchenimFokus

Kreuzeskirche steht
seit 1985 unter Schutz

Der lnnenraum der Kirche. F.; srRAu*r

Die Kreuzeskirche in Marxloh, Kai-

ser-Friedrich-Straße 40, wurde zwi"

schen 1903 und '05 im neugoti-
schen Stil errichtet und ist die
größte ev. Kirche im Duisburger
Norden. Seit 1985 steht sie unter
Denkmalschutz. Öffnungszeiten:
1.0 - 1.7 Uhr, Führung mit Orgelvor-
stellung und Turmbesichtigung um

11.30 Uhr. Aktionen: 10 Uhr Gol
tesdienst,,Gemeinsam unsere Kir-

che erhalten", 11 Uhr Ausstet-
lungseröffn u ng.

Viele Bewohner der Siedlung
Hüttenheim sind stolz auf ihre
historischen Häuser, die 1909

für die Arbeiter des Hütten- und
Walzwerks durch die Schulz-
Knaudt AG, errichtet wurden. Zu
Recht: Schließlich verleihen die his-

torischen Fassaden der Häuser der
Siedlung ihren ganz eigenen
Charme. Werner Schulz, erster Vor-
sitzender des Heimat- und Bürger-
vereins Duisburg-Hüttenheim von
1987, wird an diesem Tag von 15 bis
17 Uhr durch die Siedlung führen.
Weitere Aktionen sind die Besichti-
gung des Uhrenturms - das Wahr-
zeichen Hüttenheims. Von dort aus

hat man den besten Blick auf das
Denkmal und das Hüttenwerk von
HKM. Adresse: Hasendong 10,

Treffpunkt vor dem Uhrenturm.
F0T0: STEPHAN EICKERSH0FF

Denkmäler öffnen
ihre Pforten

Insgesamt ladenTT Stätten in Duisbtrgmr Besichtigung ein.
Darunter sind private Villen, öffentliche Museen oder

von Bürgervereinen gepflegte Siedlungen. Eine Auswahl



Flüchtlingshilfe braucht Unterstützung I,l3',,
Melanie Breuer wirbt beim Politischen Nachtgebet in der Marxloher Kreuzeskirche um Ehrenamtler, die

sich in Röttgersbach engagieren. Derzeit helfen an der ehemaligen Anne-Frank-Schule rund 20 Menschen

VonOlitter Kiihn

Marxloh. Nicht der Künstler Christo
hatte die Orgel der Marxloher I(reu-
zeskirche sowie deren Emporen
verhüllt. Es war der Küster I{aus
Wüstkamp. Handwerker arbeiten
derzeit in der Kirche, und erhat Fo-
lien aufgehängt, die vor Baudreck
schützen sollen. Von dieser Baustel-
lenatmosphäre ließen sich die
Freunde des,,Politischen Nachtge-
bets" allerdings nicht abhalten.
Rund 50von ihnen sind am Montag-
abend gekommen. Die Flüchtlings-
hilfe Röttgersbach stellte ihre ehren-
amtliche Arbeit vor.
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Itlelanie Breuer, Flü chtli n gshi tfe
Röttgersbach, über den Stimmungs-
wandel in der Gesellschaft
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Breuer (rechts) beantwortet Fragen von Moderator Glinter Zirbi. Mit ihren Antworten baut sie einige Vorurteile im Publikum ab. FOTOS: MICHAEL DAHTKE
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Zunächst machten die Organisa-
toren allerdings klar, dass die Kreu-
zeskirche kein Ort ftir falsche Vor-
urteile sei. So hätten die zigtausend
Menschen nicht ihre Heimat verlas-
sen, um in Deutschland am Wohl-
stand teilzuhaben. Vielmehr seien
sie geflohen vor Krieg, rvbrfolgung

und Hunger. So verwies bei der The-
meneinführung Klaus Hoppelshäu-
ser, der am Montag fi.ir Pfarrer
Hans-Peter Lauer während dessen

Allgäuurlaubs einsprang, auf Taci-
tus. Der römische Gelehrte habe
über die Germanen geforscht. ,,Ihre
Gastfreundschaft", sagte Hoppels-
häuser mit Verweis auf Tacitus'

Schriften, ,,machte zwischen Be-
kannten und Unbekannten keinen
Unterschied." Das gelte auch heute
noch unter ihren Nachfahren.

,,Denn einem Bedürftigen zu helten,
heißt Gott etwas leihen. Er wird es

voll zurückerstatten."
Nach dieser Einfuhrung, die zu-

dem durch Akkordeonlieder mit
passenden Texten untermalt wurde,

konnte Melanie Breuer bereits ah-

nen, dass die Besucher des Nachtge-
bets ihrer Arbeit wohlgesonnen wa-
ren. Das sollte sich auch bewahrhei-
ten.

Mit etwa 20 [;lüchtlingshelfern
unterstützt sie seit April die rund
550 Asylbewerber, die in der ehema-
ligen Anne-Frank-Schule wohnen.

,lWir machen die Bespaßung, für al-

les, was ernst ist, ist die Heimleitung
zuständig." Sie spielen mit den Kin-
dern, organisieren freitags auch
Deutschkurse oder hell'en bei Be-
hördengängen. ,,Das würden wir
gerne ausweiten, aber es fehlen
noch jede Menge Ehrenamtler."

Dass viele nicht helfen wollen,
könne sie verstehen. ,,Früher war
ich auch sehr kritisch, sehr auslän-
derl<ritisch", räumt sie ein. Doch ihr
Engagement habe das verändert, sie

habe viel Herzblut für diese Men-
schen gewonnen. ,,Ich habe nie
Angst in der Unterkunft, auch nicht
alleine als Frau. Und im Schwimm-
bad bin ich nie angegrapscht wor-
den. Ich habe bisher nur positive Er-
fahrungen gemacht." Nicht nur in
Röttgersbach, sondern auch in Wal-
sum, wo sie ebenfalls hilft. ,,Diese
Leute sind sehr freundlich, auch
sehr gastfreundlich."

Dennoch bemerke sie einen Stim-
mungsumschwung in der Gesell-

schaft. ,,Die negativen Stimmen
werden immer lauter", davon lasse

sie sich aber nicht entmutigen. Bei
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Zusätzliche Unterstützer :

und Räume gesucht :

ffil Die Flüchtlingshilfe Röttgers-
bach sucht zusätzliche Unterstüt-
zer und Räume für ihre Angebote.

ffi Erreichbar ist sie per Mail über
deutsch.fh.rb@gmai[.com, kin-

der.fh.rb@gmail.com oder ei n-

zetfatt.fh.rb@gmai[.com.

ffi Das nächste Potitische Nacht-
gebet ist am 5. September, The-

ma: ,,Kein Platz für Bäume?"Die etwa 30 Gäste lassen sich nicht von der Baustellenatmosphäre abschrecken.

Die Planen xhützen vor Baudreck. Handwerker arbeiten derzeit in der Kirche.
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